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Das Erfüllen einer Erwartungshaltung gehört im Dental
labor zum Alltag, und doch ist die Herausforderung immer 
wieder neu. Jeder Pa tient hegt konkrete Erwartungen an 
das Ergebnis, geprägt durch individuelle Wünsche und 
spezifische Bedürfnisse. Zusammen mit der Zahnarzt
praxis obliegt es uns als Zahntechniker, diese Erwar
tung zu verwirklichen. In der Implantatprothetik kommt 
uns die Verantwortung zu, die implantologische Therapie 
mit einem ästhetischen Zahn ersatz wirkungsvoll zu voll
enden. Eine heikle Aufgabe für alle ehrgeizigen Zahntech
niker. Um zu hohem Druck durch die eigene anspruchs
volle Haltung vorzubeugen, bilden erprobte Prozesse und 
hochwertige Werkstoffe  eine  verlässliche  Basis. 

Patientenfall

Das osseointegrierte Implantat in Regio 14 sollte mit 
einer vollkeramischen Krone versorgt werden. Theore
tisch lässt sich dies im digitalen Workflow abdecken, 
denn immer häufiger erhalten wir den Datensatz aus 
dem Intraoralscanner. Im vorliegenden Fall erfolgte eine 
konven tionelle Abformung. Das Meistermodell wurde 
mit dem Scanbody digita lisiert und die Daten in die 
CADSoftware geladen. Die Entscheidung für die Res
taurationsart erfolgte in Abstimmung mit der Zahnarzt
praxis. Wir fertigen fast ausschließlich vollkeramische 
Abutments. Zu unterscheiden ist hier zwischen einteili
gen und zweiteiligen Aufbauten.1–3 Im vorliegenden Fall 
sollte eine  HybridAbutmentkrone (zweiteilig) gefertigt 
werden. Hier wird auf einer Titanklebebasis die vollkera
mische CAD/CAMKrone verklebt. Im Gegensatz zum 
einteiligen ZirkonoxidAbutment besteht die Kontakt

fläche zum Implantat aus Titan. Die Gefahr eines Mate
rialabriebs, ausgelöst durch direkten Kontakt von Zirkon
oxid auf Metall, wird vermieden. Abgeriebene Titan
partikel könnten zu ästhetischen Beeinträchtigungen 
der Gingiva führen („TitanTätowierungen“). Zudem 
 besitzen HybridAbutments eine vergleichsweise hohe 
Festigkeit bzw. Bruchlast, da die Titanklebebasen die 
Stabilität  erhöhen.4,5 

Gerüstherstellung 
Unter Beachtung der funktionellen Kriterien wurde eine 
monolithische Krone konstruiert. Im vestibulären Be
reich erfolgte ein Cutback. Zwar ist es mit einem mehr
schichtigen Zirkonoxid oft möglich, ohne Verblendung 
eine natürliche Ästhetik zu erzielen. Um jedoch den 
hohen ästhetischen Erwartungen in diesem Fall gerecht 
zu werden, sollte eine vestibuläre Verblendung erfolgen. 

Erwartungshaltung erfüllt
HybridAbutmentkrone aus   
 Zirkon oxid mit vestibulärem Cutback
Ein Beitrag von ZTM Mark Bultmann und Dr. med. dent. Katharina de Buhr

MATERIALIEN /// Bei der Herstellung einer Hybrid-Abutmentkrone nimmt die Materialwahl 
eine wichtige Rolle ein. So sollte das Gerüstmaterial einerseits eine hohe Stabilität bieten 
und andererseits möglichst transluzente Eigenschaften sowie eine zahnähnliche Optik be-
sitzen. Der Autor beschreibt im folgenden Beitrag, warum er das Zirkonoxid NexxZr T Multi 
(Sagemax) bevorzugt und wie er dem Zwiespalt zwischen hoher Ästhetik und wirtschaft-
lichen Anforderungen begegnet.
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Nach der Konstruktion wurde die Abutmentkrone aus 
NexxZr T Multi (Sagemax) gefräst. Besonderheit: Das 
mehrschichtige Zirkonoxid kombiniert zwei Zirkonoxid 
genera tionen (3YTZP und 5YTZP). Daraus resultiert 
eine hohe Biegefestigkeit (1.170 MPa) im zervikalen Be
reich, die mit einer hohen inzisalen Transluzenz einher
geht. Im Gegensatz zu einigen anderen mehrschichtigen 
Zirkonoxiden ist der Farb und Transluzenzverlauf von 
NexxZr T Multi fließend und frei von sichtbaren Schich
ten. Dies lässt die Restaura tionen sehr natürlich erschei
nen und gestattet in vielen Situationen eine monolithi
sche Umsetzung ohne ästhetische Kompromisse. Um 
den Farbverlauf optimal nutzen zu können, ist beim Nes
ting auf die korrekte Positionierung der Krone im Rohling 
zu achten. Nach dem Fräsen wurden morphologische 
Details nachge arbeitet. Achtung: Zirkonoxid ist ein „Sen
sibelchen“. Gerade im kreideartigen Weißlingszustand 
(vor dem Sintern) ist behutsam vorzugehen. Auf die 
Laborturbine sollte ebenso verzichtet werden wie auf 
ein Abdampfen. 

Um die Titanbasis zu kaschieren, wurde die Krone im 
inneren Bereich des Schraubenkanals mit einem Licht
blocker (LightBlock, BRIEGELDENTAL) bestrichen. Mit 
diesem Opakerliquid lässt sich ein Durchscheinen der 
Titanbasis verhindern, ohne die Transluzenz des Zirkon 
oxids zu beeinträchtigen. Während des Sinterns dif
fundiert das Liquid in das Zirkon oxid  und  maskiert  die  
Titanbasis.

Fertigstellung der Abutmentkrone

Die gesinterte Krone zeigte die gewohnt hohe Passung 
und präsentierte sich nach dem Sintern mit wunder
barer Optik und fließendem Farbverlauf. Die vestibuläre 
Verblendung erfolgte in fünf Schritten. Für den ersten 
Brand – FrameShadeBrand – wurde die Verblend
fläche mit einer hoch schmelzenden, fluoreszierenden 
Keramikmasse bestrichen. Der zweite Brand ähnelte 
dem Washbrand. Mit der Sprinkeltechnik wurde fluores
zierende Schultermasse auf das Gerüst gestreut. Da
raus ergibt sich eine leicht angeraute bzw. verglaste 
Oberfläche, die das lebendig wirkende Farbspiel forciert 
und den Verbund zwischen Zirkonoxid und Verblend
keramik unterstützt. Für den Dentinbrand wurde die 
Krone mit den Dentin und Schmelzmassen geschich

tet. Da ein NexxZr T Multi ohnehin schon 
eine zahnähnliche Farbe besitzt, ist 

nur eine dünne Verblendschicht 
notwendig. Es folgten der Kor

rekturbrand und nach dem 
Einarbeiten der Oberflä
chentextur der abschlie
ßende Glanzbrand.
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Abb. 1: Gefräste Hybrid-Abutmentkrone (NexxZr T Multi, Sagemax). Abb. 2: Manuelles Nacharbeiten; 
hier Nachziehen der Fissuren mit Vierkantfräser. Abb. 3 und 4: Opakisieren der Klebefl ächen (Schrau-
benkanal) mit einem Lichtblocker zum Maskieren der Titanbasis. Abb. 5a: Direkt nach dem Sintern: 
wunderbare ästhetische Eigenschaften mit fl ießendem Farb- und Transluzenzverlauf. Abb. 5b: Ge-
wohnt präzise Passung einer Restauration aus NexxZr T-Zirkon oxid. 
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Verklebung mit der Titanbasis 

und Einsetzen

Das Verkleben einer Krone mit der Titanbasis bedarf 
eines zuverlässigen Protokolls, denn der Verbund be
stimmt den Langzeiterfolg. Abstrahlen und Konditionie
ren von Titanbasis und ZirkonoxidKlebefläche sowie 
das Verkleben mit dem Befestigungskomposit (Multilink 
Hybrid Abutment, Ivoclar) orientierten sich an den Her
stellervorgaben. Der gründlichen Entfernung von Kom
positresten im Bereich der Klebefuge schloss sich die 
manuelle Politur der basalen Anteile an. Empfohlen wird 
eine gewisse Mikrorauigkeit im transmukosalen Bereich, 
die das Anwachsen der Gingiva fördert, aber zugleich 
der Plaqueanlagerung entgegenwirkt.3 Eine abschlie
ßende Kontrolle auf dem Modell bestätigte die Passung 
sowie die korrekte Einstellung der approximalen Kon
taktflächen. Die Restauration wurde an die Praxis über
geben und okklusal im Mund des Patienten verschraubt.

Fazit

Intraoral bestätigt sich die wunderbar natürlich wirkende 
Licht optik der HybridAbutmentkrone. Die Restauration 
wirkt von innen heraus warm und lebendig. Die Titan
basis ist komplett kaschiert, gleichwohl zeigt sich eine 
schöne Transluzenz. Theoretisch kann mit dem Zirkon
oxid NexxZr T Multi und dessen fließendem Farb und 
Transluzenzverlauf monolithisch gearbeitet werden. 
Da in diesem Fall der ästhetische Anspruch hoch war, 
erfolgte eine vestibuläre Dünnschichtverblendung. Die 
funktionellen Flächen verblieben monolithisch, woraus 
sich eine hohe Sicherheit gegen Chipping ergibt. Die 
Erwartungen des P a tienten wurden voll erfüllt. Die im
plantologische Therapie ist erfolgreich abgeschlossen. 
Zugleich steht diese effiziente Fertigungsart mit den wirt
schaftlichen Anforderungen im Dentallabor im Einklang.

INFORMATION ///

Zahnwerk Westerstede
Dr. med. dent. Katharina de Buhr
info@zahnwerk-westerstede.de 
www.zahnwerk-westerstede.de

Infos zur Autorin

INFORMATION ///

Via Denta GmbH
ZTM Mark Bultmann
info@via-denta.com 
www.viadenta.com

Infos zum Autor
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Abb. 6a und b: Vorbereitung der Oberfl äche für die vestibuläre Verblen-
dung. „Sprinkeltechnik“ – Aufstreuen von fl uoreszierender Schulter-
masse für ein lebendiges, internes Farbspiel. Abb. 7: Fertig verblendet 
und nach dem Einarbeiten der Oberfl ächentextur  fi  nalisiert. Abb. 8: Ver-
kleben der Hybrid-Abutmentkrone auf der Titanbasis. Abb. 9: Passungs-
kontrolle auf dem  Modell. Abb. 10: Hybrid-Abutmentkrone verklebt auf 
Titanbasis, zum Verschrauben im Mund vorbereitet. Abb. 11: Restaura-
tion nach dem Verschrauben auf Implantat in Regio 14.

11



Kennenlern-Paket: 50 Einheiten inkl. Kauflächen

Neukunden

erhalten die 

ersten 3 Einheiten

kostenlos!

1 x pro Labor bestellbar!

FLAT 50

11,– 
Gesamtpreis der FLAT 50:
50 Einheiten für

550,– *

p. E.

* Studie der LMU (Poliklinik für Zahnärztliche Pro-
thetik der Ludwig-Maximilians-Universität München): „In-vit-
ro-Untersuchung der mechanischen Qualität von gegossenen 
und lasergesinterten Klammern für Modellguss-prothesen“, Juni 
2018. M.SC. ZT Josef Schweiger und PD. Dr. Jan-Frederik Güth 
im Auftrag der EOS GmbH Electro Optical Systems, Krailling. 
„… im Langzeitverhalten (simuliert auf 60 Jahre) zeigten laser-
gesinterte Klammern deutliche Vorteile gegenüber den ge-
gossenen Klammern und somit eine mehr als doppelt so hohe 
Überlebenswahrscheinlichkeit ...“ 

Ihre Vorteile:

´ Spannungsfreie, langzeitstabile Klammermodellgüsse 
´ Hohe Gefügequalität aufgrund zertifizierter Materialien + Prozesse

´ Reparatur- und erweiterungsfähige Gerüste und aktivierbare Klammern
´ Schnelle Fertigungs- und Lieferzeiten
´ Bequeme Datenanlieferung über unser Kundenportal

Melden Sie sich bitte direkt im Kundenportal an:  
www.flussfisch-lasersintern.de
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